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1 Einführung	einer	Plagiatserkennungssoftware	an	der	FH	SWF	

Plagiate	gibt	es	nicht	erst	seit	Guttenberg,	 jedoch	stehen	sie	seitdem	im	Fokus	der	Öffent-

lichkeit	 und	werden	 auch	 an	 deutschen	Hochschulen	 zunehmend	 thematisiert.	 Zur	Unter-

stützung	der	Hochschulen	bei	der	Plagiatsaufdeckung	gibt	es	mehr	oder	weniger	gute	Soft-

warelösungen.	Die	richtige	Auswahl	einer	passenden	Plagiatserkennungssoftware	ist	hierbei	

sehr	entscheidend.	Nach	einer	 intensiven	Voruntersuchung,	speziell	aufgrund	datenschutz-

rechtlicher	 Bedenken,	 haben	 wir	 uns	 für	 den	 hochschulweiten	 Einsatz	 der	 Plagiatserken-

nungssoftware	von	URKUND	entschieden.	Jede	Person,	die	mit	Lehraufgaben	an	der	Hoch-

schule	betraut	ist,	erhält	einen	Zugang	zu	URKUND.	Mit	diesem	ist	es	möglich,	studentische	

Studien-	und	Abschlussarbeiten		auf	ein	mögliches	Plagiat	zu	überprüfen.		

2 Wer	oder	was	ist	URKUND?	

Das	schwedische	Unternehmen	URKUND	hat	sich	auf	die	Erkennung	von	Plagiaten	speziali-

siert	und	wird	europaweit	an	Universitäten	und	Fachhochschulen	eingesetzt.	Das	gleichna-

mige	 Produkt	 URKUND	 ist	 ein	 webbasiertes	 System	 mit	 Serverstandort	 in	 Stock-

holm/Schweden.	 Es	 beruht	 auf	 einem	 Lizenzsystem,	 für	 welches	 die	 Fachhochschule	

Südwestfalen	eine	hochschulweite	Lizenz	für	alle	Lehrenden	für	einen	Zeitraum	von	vier	Jah-

ren	angeschafft	hat	–	ohne	 jegliche	volumenmäßige	Begrenzung.	Zur	Prüfung	der	Studien-	

und	Abschlussarbeiten	können	alle	gängigen	Dateiformate	eingereicht	werden,	deren	Inhal-

te	durch	URKUND	mit	Quellen	aus	dem	Internet,	Publikationen	und	dem	URKUND-Archiv	ab-

geglichen	werden.	Alle	Lehrenden	erhalten	einen	persönlichen	Zugang	zu	URKUND	und	kön-

nen	„verdächtige“	Passagen	in	studentischen	Arbeiten	mit	Hilfe	des	Systems	prüfen	lassen.	

Dabei	ist	zu	beachten,	dass	nicht	alle	studentischen	Arbeiten	unter	Generalverdacht	stehen,	

sondern	 nur	 auffällige	 einzelne	 Textpassagen	 in	 den	 Arbeiten	 geprüft	 werden	 sollen.	

URKUND	 ist	nur	ein	Hilfsmittel	 zur	Aufdeckung	von	Plagiaten	und	entbindet	nicht	 von	der	

kritischen	Prüfung	durch	den	Prüfer,	ob	es	sich	im	Verdachtsfall	auch	wirklich	um	ein	Plagiat	

handelt.	Dazu	gilt	es,	die	Arbeiten	nicht	nur	zu	überfliegen,	gerade	auch	in	dem	Bewusstsein,	

dass	die	Software	auf	keinen	Fall	in	der	Lage	ist,	jedes	Plagiat	zu	finden	oder	aber	auch,	um	

eine	korrekt	zitierte	Textpassage	von	einem	Plagiatsverdacht	auszuschließen.		
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3 Wie	funktioniert	die	Plagiatsprüfung	mit	URKUND?	

An	der	 Fachhochschule	 Südwestfalen	 gibt	 es	 verschiedene	Möglichkeiten	 zur	Verwendung	

von	URKUND.	Die	zu	prüfenden	Dokumente	werden	entweder	als	Anhang	per	E-Mail	über	

die	persönliche	URKUND-E-Mail-Adresse	der	Lehrenden	(Prüfende)	gesendet	oder	direkt	auf	

www.urkund.com	zur	Prüfung	hochgeladen.		

Die	Prüfenden	weisen	die	Studierenden	darauf	hin,	dass	die	anzufertigenden	Arbeiten	mit	

Hilfe	 der	 Plagiatserkennungssoftware	URKUND	überprüft	werden	und	 informieren	 sie	 dar-

über,	 in	welchen	Dateiformaten	(z.B.	 .DOCX,	 .RTF	oder	 .PDF)	die	Arbeiten	eingereicht	wer-

den	dürfen.	Die	prüfende	Person	sendet	Dokumente	mit	verdächtigen	Passagen	in	den	Aus-

arbeitungen	der	Studierenden	als	E-Mail-Anhang	an	ihre	URKUND-Analyseadresse.	URKUND	

empfängt	die	Dokumente	und	bestätigt	dies	der	Prüferin/dem	Prüfer	per	E-Mail.	Die	einge-

reichten	Dokumente	sind	jetzt	in	der	persönlichen	Web-Inbox	für	URKUND-Mail	der	jeweili-

gen	prüfenden	Person	verfügbar.	URKUND	vergleicht	den	Text	mit	Quellen	aus	dem	Internet,	

Publikationen	von	URKUND-Partnern	und	dem	URKUND-Archiv	und	gibt	das	Prüfergebnis	in	

die	Web-Inbox	der	prüfenden	Person	und	sendet	einen	Bericht	per	E-Mail	an	die	normale	E-

Mail-Adresse	 der	 Prüferin	 oder	 des	 Prüfers.	 Diese	 oder	 dieser	 meldet	 sich	 auf	

www.urkund.com	mit	den	persönlichen	Anmeldeinformationen	an	und	erhält	Zugriff	auf	die	

eingereichten	Unterlagen.	Es	gibt	auch	die	Möglichkeit,	die	Plagiatsanalyse	über	den	E-Mail-

Bericht	im	normalen	E-Mail-Client	der	prüfenden	Person	anzuschauen.	Mit	der	fertigen	Pla-

giatsanalyse	erhalten	die	Prüfenden	die	Möglichkeit,	die	eingereichten	Textpassagen	im	De-

tail	auf	ein	Plagiat	zu	überprüfen.		

4 Was	muss	vor	der	Plagiatsüberprüfung	bei	URKUND	beachtet	werden?	

1. Die	Prüfenden	 informieren	die	Studierenden	darüber,	dass	 sie	eine	um	 ihre	perso-

nenbezogenen	Daten	bereinigte	digitale	Fassung	einzureichen	haben	(Deckblatt,	Ei-

genständigkeitserklärung,	Kopf-/Fußzeile	entfernen	oder	bereinigen).	Gleichzeitig	in-

formieren	 die	 Prüfenden	die	 Studierenden	über	 die	 hochschulweite	Nutzung	 einer	

Plagiatserkennungssoftware	 zur	 Aufdeckung	 und	 Vermeidung	 von	 Prüfungstäu-

schungen.	
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2. Im	nächsten	Schritt	 kontrollieren	die	Prüfenden,	ob	die	 studierenden-	 sowie	hoch-

schulbezogenen	Daten	aus	der	Ausarbeitung	gelöscht	wurden.	Ist	dies	nicht	der	Fall,	

so	können	bei	einem	Word-Dokument	die	personen-	und	hochschulbezogenen	Da-

ten	manuell	entfernt	werden.	Bei	PDF-Dateien	ist	je	nach	Bearbeitungsmöglichkeiten	

analog	zu	verfahren	(Seiten	entfernen,	Kopieren	in	Textdatei	etc.)	

3. Für	die	Plagiatsprüfung	dürfen	auch	nur	die	Teile	der	Ausarbeitung	eingesandt	wer-

den,	bei	denen	ein	Verdacht	auf	ein	mögliches	Plagiat	besteht.	Es	sollte	aus	urheber-

rechtlichen	Gründen	vermieden	werden,	komplette	Ausarbeitungen	hochzuladen.	

4. Die	Dateinamen	der	hochzuladenden	Dokumente	dürfen	ebenfalls	keine	Namen	von	

Studierenden	enthalten.		

5. Nach	 der	 Plagiatsprüfung	 muss	 die	 überprüfte	 Ausarbeitung	 wieder	 aus	 dem	

URKUND-Archiv	 gelöscht	 werden.	 Das	 dazugehörige	 Vorgehen	 wird	 unter	 Punkt	 9	

beschrieben.	

5 Los	geht’s	-	Wie	melde	ich	mich	bei	URKUND	an?	

Bevor	URKUND	zur	Überprüfung	von	Studierendenarbeiten	verwendet	werden	kann,	muss	

ein	 persönliches	 Benutzerkonto	 bei	 URKUND	 über	 den	 Kunden-Support	 angelegt	 werden.	

Die	 Fachhochschule	 Südwestfalen	 hat	 bereits	 Konten	 für	 alle	 Lehrenden	der	 Fachbereiche	

der	gesamten	FH	Südwestfalen	im	URKUND-System	anlegen	lassen,	zu	denen	die	Lehrenden	

einen	Zugangslink	per	E-Mail	erhalten.	

Hinweis:	URKUND	steht	nur	 für	den	Benutzerkreis	der	Lehrenden	der	FH	Südwestfalen	zur	

Verfügung	und	nicht	für	die	Studierenden	oder	das	nicht-wissenschaftliche	Personal.	Zur	Er-

stellung	 eines	 neuen	 URKUND-Benutzerkontos,	 z.B.	 bei	 Personalzugang,	 gibt	 es	 in	 jedem	

Fachbereich	 der	 FH	 SWF	 einen	 URKUND-Verantwortlichen,	 der	 für	 die	 Verwaltung	 von	

URKUND	(Erstellen,	Löschen	und	Bearbeiten	von	Benutzerkonten)	zuständig	ist.		

6 Kontakt	für	Hilfe	rund	um	URKUND	

Englischsprachiger	Kunden-Support	(URKUND):	support@urkund.se	

Benutzerkonten-Verwaltung	der	Fachbereiche	(FH	SWF):		
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FB	Agrar:	Frau	Birgit	Wanierke,	wanierke.birgit@fh-swf.de	

FB	EET:	Frau	Astrid	Scholz	und	Frau	Ulrike	Mester,	elektrotechnik-soest.fh-swf.de	

FB	E+I:	noch	nicht	benannt	

FB	I+N:	Frau	Antje	König,	koenig.antje@fh-swf.de	

FB	I+W:	Frau	Anne	Ilgenstein,	ilgenstein.anne@fh-swf.de	

FB	M:	Herr	Rainer	Witt,	witt.rainer@fh-swf.de	

FB	M+A:	Frau	Anja	Brinkmann,	brinkmann.anja@fh-swf.de	

FB	TBW:	Frau	Melanie	Kalovljevic,	kalovljevic.melanie@fh-swf.de	

7 Wie	sende	ich	Dokumente	zur	Plagiatsprüfung	ein?	

Dokumente	können	auf	zwei	Wegen	für	die	Plagiatsprüfung	hochgeladen	werden,	entweder	

durch	den	Versand	per	E-Mail	an	die	URKUND-Analyseadresse	als	Datei-Anhang	oder	durch	

das	 Hochladen	 in	 der	 URKUND-Web-Inbox.	 Beide	 Schritte	 werden	 nachfolgend	 kurz	 be-

schrieben.	

7.1 URKUND	via	E-Mail	

Die	 auf	 Plagiat	 zu	 prüfenden	 Teile	 von	 Ausarbeitungen	 werden	 an	 die	 eigene	 URKUND-

Analyseadresse	 (z.B.	 ........@analysis.urkund.com)	 gesendet.	 Dabei	 muss	 beachtet	 werden,	

dass	der	zu	analysierende	Text	als	Datei	im	Anhang	der	E-Mail	eingefügt	ist	und	das	richtige	

Dateiformat	enthält.	 (Nähere	Angaben	hierzu	 stehen	auch	unter	dem	Punkt	 „Nützliche	 In-

formationen	zu	URKUND“.)		

Im	 nächsten	 Schritt	 versendet	 URKUND	 eine	 Empfangsbestätigung	 (Diese	 Empfangs-

bestätigung	bitte	gut	aufbewahren!).	
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Das	Ergebnis	der	Plagiatsprüfung	liegt	in	der	Regel	nach	ca.	30	Minuten	vor.	In	Ausnahmefäl-

len	 kann	 es	 auch	 bis	 zu	 24	 Stunden	 in	 Anspruch	 nehmen,	 bis	 der	 Analyse-Report	 von	

URKUND	versendet	wird.	Eine	Überprüfung	des	Spam-Ordners	sollte	nach	Ablauf	dieser	Zeit	

in	Erwägung	gezogen	werden.	
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Sowohl	die	Empfangsbestätigung	als	auch	der	Analyse-Report	werden	an	die	hinterlegte	E-

Mail-Adresse	der		prüfenden	Person	gesendet.	

7.2 URKUND	via	Web-Inbox		

Für	die	URKUND-Nutzer,	die	es	vorziehen,	alle	Dokumente	und	Analysen	online	zu	verwal-

ten,	gibt	es	die	Möglichkeit,	sich	direkt	in	der	URKUND-Web-Inbox	anzumelden.	

Die	Web-Inbox	 kann	unter	 https://secure.urkund.com/account/auth/login	 aufgerufen	wer-

den.	
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In	der	Web-Inbox	sind	alle	bisher	zur	Plagiatsprüfung	eingereichten	Ausarbeitungen	u.a.	mit	

Dokumentnamen,	 Einsendedatum	 und	 der	 Prozentzahl	 der	 Ähnlichkeit	 zu	 anderen	 Texten	

aufgelistet.	Das	Hochladen	der	Ausarbeitungen	erfolgt	über	den	Button	„Upload	documents“	

rechts	oben	in	der	Web-Inbox.	

	

Im	 nächsten	 Schritt	muss	 die	 Analyse-Adresse	 in	 der	 Spalte	 „Analysis	 Adress“	 eingegeben	

oder	in	der	darüber	liegenden	Spalte	selektiert	werden.	In	der	Spalte	„Subject“	wird	der	Be-

treff	eingegeben.	Für	die	bessere	Zuordnung	der	Analyse-Auswertungen	bietet	sich	hier	die	

Angabe	einer	eigenen,	eindeutigen	Kennziffer	oder	Bezeichnung	an,	die	fortlaufend	für	die	

Prüfung	 studentischer	 Ausarbeitungen	 verwendet	 wird.	 Nach	 erfolgreicher	 Eingabe	 aller	

notwendigen	Angaben	wird	die	zu	prüfende	Ausarbeitung	per	Drag	&	Drop	oder	durch	Ankli-

cken	des	grauen	Feldes	„Drop	files	here	or	click“	hochgeladen.	Die	Datei	wird	im	Anschluss	

durch	die	Betätigung	des	Buttons	„Submit“	abgesendet.	
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Auch	beim	Hochladen	über	die	Web-Inbox	wird	eine	Empfangsbestätigung	an	die	hinterlegte	

E-Mail-Adresse	der	Prüferin	/	des	Prüfers	gesendet.	Der	Analyse-Report	wird	nach	erfolgrei-

cher	Plagiatsprüfung	in	der	Web-Inbox	angezeigt	und	ebenfalls	als	E-Mail	versendet.	

7.3 Nützliche	Informationen	zur	Einreichung	von	Dokumenten	bei	URKUND	

• Wenn	URKUND	per	E-Mail	verwendet	wird,	dann	muss	der	zu	analysierende	Text	als	

Datei	 im	Anhang	der	E-Mail	eingefügt	 sein.	Texte	 im	Körper	der	E-Mail	werden	bei	

der	Analyse	nicht	berücksichtigt.	

• Wenn	 eine	 E-Mail	 ohne	 Anhang	 an	 eine	 Analyse-Adresse	 von	 URKUND	 geschickt	

wird,	dann	wird	diese	E-Mail	verweigert,	ohne	eine	Fehlermeldung	von	URKUND	zu	

erhalten.	Die	E-Mail	und	das	Dokument	werden	den	beabsichtigten	Empfänger	nicht	

erreichen.	

• Dokumente	mit	einer	Analyse-Adresse	können	nicht	über	Google	Docs	oder	andere	

cloud-basierte	Dienste	„geteilt“	werden.	URKUND	benötigt	eine	Datei	für	die	Auswer-

tung.	Ein	Link	zu	einer	Ressource,	die	die	Datei	enthält,	genügt	hierfür	nicht.	
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• URKUND	 unterstützt	 die	 gängigsten	 Formate	 der	 Textverarbeitung:	 .DOC,	 .DOCX,	

.SXW,	.PPT,	.PPTX,	.PDF,	.TXT,	.RTF,	HTML,	HTM,	.WPS,	.ODT	.PAGES	(Version	4).	

• URKUND	unterstützt	das	iWork-Format	.Pages	in	der	Version	4.	Die	Nutzer	von	späte-

ren	Versionen	 von	 iWork	 können	 das	Dokument	 durch	 „Speichern	 unter“	 in	 vielen	

der	akzeptierten	Dateiformaten	abspeichern.	

• Es	 ist	möglich,	mehr	als	ein	Dokument	 in	der	gleichen	E-Mail	anzuhängen.	Es	 ist	 je-

doch	ratsam,	dass	jedes	Dokument	separat	übermittelt	wird.	

• Bilder,	die	in	einer	E-Mail	enthalten	sind	(z.B.	ein	Logo	in	einer	Signatur)	erzeugen	ei-

ne	 separate	Fehlermeldung,	das	Dokument	wird	 jedoch	normal	 von	URKUND	emp-

fangen.	

• Wenn	mehrere	Dokumente	von	der	gleichen	E-Mail-Adresse	an	die	gleiche	Analyse-

Adresse	 gesendet	 werden	 (Doppel-	 oder	 Korrekturversand),	 findet	 keine	 Überprü-

fung	gegenüber	zuvor	eingereichter	Dateien	statt.	Wenn	ein	Dokument	an	eine	ande-

re	Analyse-Adresse	oder	mehrere	Analyse-Adressen	zeitgleich	oder	von	einem	ande-

ren	E-Mail-Client	eingesendet	wird,	findet	jedoch	eine	Kontrolle	statt.		

• Bei	 der	 Verwendung	 von	 Spam-Filtern	 kann	 es	 notwendig	 sein,	 die	 Domänen	 ur-

kund.com	und	urkund.se	als	„vertrauenswürdig“	zu	spezifizieren,	um	auch	wirklich	al-

le	Arten	von	URKUND-E-Mails	erhalten	zu	können.	

• Wenn	keine	Störungen	vorliegen,	steht	in	der	Regel	das	Ergebnis	der	Prüfung	inner-

halb	von	ca.	30	Minuten	nach	Einreichung	zur	Verfügung.	In	seltenen	Fällen	kann	eine	

Prüfung	bis	zu	24	Stunden	in	Anspruch	nehmen.	
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8 URKUND-Analyse	–	Wie	sind	die	Ergebnisse	zu	interpretieren?	

	
	

Oben	links:	

Dokumentinformationen	und	Gesamtähn-

lichkeitswert.	

	

Oben	rechts:	

Liste	der	Quellen,	mit	ähnlichem	Text	zu	dem	

im	geprüften	Dokument.	

	

Unten	links:	

Geprüftes	Dokument	mit	Highlights	und	

Warnungen.	

Rechts	unten:	

Auszug	aus	übereinstimmender	(Original)-

Quelle.		

	

Die	verschiedenen	Farben	 in	URKUND	–	ähnlich	einem	Ampelsystem	von	Hellgelb	bis	Dun-

kelgelb	–	geben	an,	wie	viel	Prozent	eines	Abschnitts	in	der	Ausarbeitung	aus	anderen	Quel-

len	entnommen	sind.	Umso	mehr	Text	einzelner	Abschnitte	wortwörtlich	übernommen	ist,	

desto	höher	 fällt	 die	 Prozentangabe	 aus	und	desto	dunkler	 ist	 das	Gelb.	Das	heißt	 jedoch	
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nicht	automatisch,	dass	es	 sich	bei	der	Ausarbeitung	um	ein	Plagiat	handelt.	 Es	 kann	gute	

Gründe	haben,	warum	Teile	eines	Textes	auch	in	anderen	Quellen	erscheinen.	Zum	Beispiel	

werden	auch	richtig	zitierte	Quellen	in	der	Analyse	markiert.	Eine	sorgfältige	Prüfung	durch	

den	Prüfer	ist	dringend	erforderlich!	URKUND	markiert	alle	gefundenen	Stellen	durch	einen	

Balken	vor	dem	Text.	Beim	Anklicken	des	Balkens	öffnet	sich	die	Gegenüberstellung	mit	der	

übereinstimmenden	 (Original)Quelle.	Die	URKUND-Analyse	 kann	 auch	über	 die	Web-Inbox	

geöffnet	werden.	Dazu	muss	 in	der	Web-Inbox	auf	die	 jeweilige	Prozentzahl	der	geprüften	

Ausarbeitung	geklickt	werden.	

	

9 Wie	können	überprüfte	Arbeiten	aus	dem	URKUND-Archiv	gelöscht	wer-

den?	

Bereits	überprüfte	Ausarbeitungen	können	auf	zwei	verschiedenen	Wegen	wieder	aus	dem	

URKUND-Archiv	 gelöscht	werden.	 Zum	einem	mit	Hilfe	der	Empfangsbestätigungsmail	 und	

zum	 anderen	 durch	 das	 Einloggen	 im	 URKUND-Account.	 Beide	 Vorgehensweisen	 werden	

nachfolgend	beschrieben.	

9.1 Löschen	aus	dem	URKUND-Archiv	mit	Hilfe	der	Empfangsbestätigungs-

mail	

Für	die	Löschung	bereits	überprüfter	Texte	aus	dem	URKUND-Archiv	ist	es	wichtig,	die	Emp-

fangsbestätigungen	 von	URKUND	aufzuheben.	 In	 dieser	Bestätigungsmail	 befindet	 sich	 ein	

Link,	mit	dem	der	für	die	Plagiatsprüfung	eingereichte	Text	wieder	aus	dem	URKUND-Archiv	

gelöscht	 werden	 kann.	 Andernfalls	 besteht	 die	Möglichkeit	 eingereichte	 Texte	 auch	 ohne	

den	Link	aus	der	Empfangsbestätigungsmail	zu	löschen.	Das	Vorgehen	hierzu	wird	unter	9.2	

beschrieben.	
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Hilfreiche	Angaben	zur	Löschung	stehen	in	der	Empfangsbestätigung	unter	Punkt	8.	

	

Der	hinterlegte	Link	 führt	auf	die	URKUND-Webpage,	auf	welcher	die	 Löschung	der	Arbeit	

mit	dem	Anklicken	des	aufgeführten	Buttons	„Exempt	document“	 (ausgenommenes	Doku-

ment)	 bestätigt	werden	muss.	Hinweis:	 In	 der	 englischsprachigen	Empfangsbestätigung	 ist	

der	Link	am	Ende	der	E-Mail	unter	dem	Punkt:	„Follow	this	link	to	exempt	your	document	as	

stated	above“	zu	finden.	
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Der	 Text	 steht	 nach	 erfolgter	 Bestätigung	 nicht	 mehr	 als	 Referenzmaterial	 im	 Archiv	 von	

URKUND	 zur	 Verfügung.	 Um	 dies	 rückgängig	 zu	 machen,	 dient	 der	 Button	 „Unexempt	

document“.	

	

Im	Anschluss	versendet	URKUND	eine	Ausschlussbestätigungsmail	an	die	hinterlegte	E-Mail-

Adresse	der	Prüferin	/	des	Prüfers.	
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Nach	der	erfolgreichen	Löschung	aus	dem	URKUND-Archiv	 schlägt	das	Programm	dennoch	

auf	Plagiat	an,	wenn	später	eingereichte	Ausarbeitungen	ähnliche	Inhalte	enthalten.	Die	ur-

sprüngliche	Ausarbeitung	kann	jedoch	nicht	mehr	in	URKUND	aufgerufen	und	heruntergela-

den	werden.		
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9.2 Löschen	aus	dem	URKUND-Archiv	mit	Hilfe	des	URKUND-Accounts	

Eine	 weitere	 Möglichkeit	 für	 die	 Löschung	 bereits	 überprüfter	 Texte	 aus	 dem	 URKUND-

Archiv	ist,	sich	direkt	im	URKUND-Account	einzuloggen	und	das	Dokument	dort	aus	dem	Ar-

chiv	zu	löschen.	Dazu	gilt	es	 im	Account	oben	links	ein	Drop-Down-Feld	zu	öffnen,	welches	

mit	einem	„Denkmal-Symbol“	vor	der	eigenen	URKUND-Analyse-Adresse	versehen	ist.	Es	er-

scheinen	drei	weitere	Felder,	von	denen	das	unterste	mit	dem	„Doktorhut-Symbol“	ausge-

wählt	wird.		

	

	

Vorher	war	es	nicht	möglich	im	Posteingang	des	URKUND-Accounts	das	Symbol	„Dokument	

mit	Eselsohr“,	welches	für	das	URKUND-Archiv	steht,	anzuklicken.	Nach	der	Umstellung	über	

die	 Dropdownfelder	 ist	 dies	 möglich.	 Zum	 Löschen	 des	 Dokuments	 muss	 das	 URKUND-

Archiv-Symbol	 angeklickt	 und	 durch	 Anklicken	 des	 aufgeführten	 Buttons	 „Exempt	

document“	bestätigt	werden.	Danach	ist	das	Dokument	erfolgreich	aus	dem	URKUND-Archiv	

gelöscht	und	das	URKUND-Archiv-Symbol	wird	jetzt	nicht	mehr	in	schwarz,	sondern	in	grau	

angezeigt.	

10 URKUND	erkennt	ein	Plagiat	–	Was	ist	zu	tun?	

Schlägt	 die	 Plagiatserkennungssoftware	 bei	 der	 Überprüfung	 der	 studentischen	 Ausarbei-

tung	auf	Plagiat	an,	so	gilt	es	folgende	rechtliche	und	gesetzliche	Aspekte	zu	beachten:	
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• Es	ist	zwingend	notwendig,	dass	die	Prüferin	/	der	Prüfer	die	von	URKUND	markierten	

Stellen	kritisch	überprüft.	

• Zum	Nachweis	 des	 bestehenden	 Plagiats	 ist	 es	 hilfreich	 eine	 vergleichende	Gegen-

überstellung	 der	 Originaltexte	 mit	 den	 entsprechenden	 Stellen	 der	 studentischen	

Ausarbeitung	anzufertigen,	um	den	berechtigten	Vorwurf	des	Plagiats	bezeugen	 zu	

können.	

• Die	automatisierte	Plagiatskontrolle	liefert	der	Prüferin	/	dem	Prüfer	lediglich	ein	In-

diz	für	das	Vorliegen	oder	Nichtvorliegen	eines	Täuschungsversuches	und	entlässt	ihn	

nicht	 aus	 seiner	Verpflichtung,	 eine	eigene	 inhaltliche	Bewertung	der	Ausarbeitung	

mit	einer	 für	die	oder	den	Studierenden	nachvollziehbaren	Entscheidung	vorzuneh-

men.	

• Die	prüfende	Person	teilt	der	oder	dem	betroffenen	Studierenden	mit,	dass	ein	unter	

den	Begriff	der	Täuschungshandlung	 fallendes	Plagiat	 festgestellt	wurde.	 In	diesem	

Fall	regelt	die	Prüfungsordnung,	dass	bei	dem	Versuch,	das	Ergebnis	einer	Prüfungs-

leistung	durch	Täuschung	oder	Benutzung	nicht	zugelassener	Hilfsmittel	zu	beeinflus-

sen,	die	betreffende	Prüfungsleistung	als	mit	„nicht	ausreichend“	(5,0)	bewertet	gilt.	

• In	§	63	Abs.	5	Satz	2	und	3	Hochschulgesetz	 ist	bestimmt,	dass	es	sich	bei	der	Täu-

schung	 um	 eine	 Ordnungswidrigkeit	 handelt	 und	 diese	 mit	 einer	 Geldbuße	 bis	 zu	

50.000	€	geahndet	werden	kann.	Der	Prüfling	kann	gem.	§	63	Abs.	5	Satz	6	HG	im	Fal-

le	 eines	 mehrfachen	 oder	 sonstigen	 schwerwiegenden	 Täuschungsversuches	 ex-

matrikuliert	werden.	


